
Christina Stark

Die Sprache 
als Sprechakt, 
als grammatische Struktur, 
als Handlung 
ist mein künstlerisches Material. 
Dabei bewegt sich der Fokus je nach Fragestellung in dem
Kontinuum von konkret gesprochener Sprache bis in den 
Bereich der Abwesenheit von Sprache, 
als eine Suche nach den blinden Flecken, 
den Auslassungen unseres Sprechens.
Dekonstruktion und Verlangsamung sind mir dabei 
grundlegende Arbeitsmethoden.
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missä - finnischer Localkasus inessiv Part II
Saari residence, Kone Foundation, Saaren kartano, Finnland 2023
künstlerische Foschung

How does my language shape me
and where are the openings that allow me to shape it?

'missä-situation', Saareke, Mynämäki, Finnland



solidary:WE
Berlin 2023
Intervention

Auslobung eines Atelierstipendiums in der Hasselwerder Villa an eine durch 
Care-Arbeit an den Wohnort Berlin gebundene Künstlerin*, 
zeitgleich mit dem Saari-Residence Stipendium,
um Ressourcen zu teilen und Anerkennung zu multiplizieren.

Aufruf zu unendlich vielen solidarischen Microinterventionen! 



Mittel und Zweck
Berlin 2023
Objekte
Material: 
Zeitungsartikel über Femizide, Bruchziegel, lose Pflastersteine

radikaler ist präsens, genus maskulin

am radikalsten sei welche zeit, welches genus

am besten handgroß

     *Photo: Matthias Vorbau, maulbeerblatt, Treptow-Köpenick

https://maulbeerblatt.com/mbbarch/was-macht-die-kunst-christina-stark/


Polyanguaging 
oder multi-kiez- sprech-güzel-weide
Berlin 2023
7 Sprachtafeln, je 1m x 2m
Raumcollage
künstlerische Forschung

„Wenn wir mehrere Sprachen sprechen, 

sind sie nicht getrennt voneinander, 

sie existieren und interagieren in uns. 

Sie bilden ein zusammenhängendes System.“

aus der Eröffnungsrede von

Maria Martynova, Humboldt-Universität zu Berlin

           Polylanguaging, Novilla, Schöneweide



merkel role model
Berlin 2022, still in progress
künstlerische Forschung
Material:
Sprachdaten der Fragestunden im deutschen Bundestag 2020-2021
Wörter, Zahlen, Fäden, Federn 

 

Hypothese: Merkels feministisches Erbe steckt in ihrer Sprache.

Schlussfolgerung: nicht evident



transcript#
Berlin 2022
Zeichnung, Collage
3m x 9m

Die Komplexität der Welt entschlüsselt sich über Sprache.

In Krisenzeiten ist dieses System der Entschlüsselung 

zentral, allerdings enorm anfällig. 

'transcript#' ist Serie und Methode Diskurs zu entschleunigen 

indem der Prozess der Rezeption mathermatesiert wird. 

Transcript#5, KunstWerkStadt 2022, Kulturfabrik Lina Koch, Neugersdorf 



441 oder 89 mal
Berlin 2022
Installation
50 x 30 x 9cm³

Putins Rede vom 21.4.2022, 21 Uhr 40, Moskauer Zeit in Buchstaben und 
Laute zerschnitten und sortiert in Gläschen. Knapp eine Stunde hat er 
gesprochen, dafür 6186 Wörtern verwendet, in 45163 Zeichen.
 
Das russische Adjektiv frei – свобоодный setzt sich zusammen aus den 
folgenden Lauten,
die in dieser Häufigkeit in der Rede vorkommen:
 
/с/ → 2389
/в/ → 1709
/о/ → 4162
/б/ → 527
/о/ → s.o.
/д/ → 1066
/н/ → 2637
/ы/ → 778
/й/ → 441
 
Mit den Lauten, die Putin verwendet hat, wäre es möglich, gemessen an /й/
mit der geringsten Häufigkeit, 441 mal свобоодный zu sagen oder zu 
schreiben.
 
Mit seinem erklärten Ziel den Donbass zu befreien, hat er das Wort
sehr strapaziert, reicht 441 x um свобоодный wieder zu entlasten?
Es wäre auch möglich ein Lehnwort zu prägen:

frei – Lautschrift - [fraI] übertragen ins kyrillische – фpaи
 
/ф/ → 89
/p/ → 2102
/o/ →  Rest: 3280   Fehler: [a] != /o/  ⇒  /a/ → 3051
/и/ → 3167

Die Laute der Rede würden für 89 mal фpaи reichen.

Freiheit, Scotty Projektraum, Kreuzberg



missä - finnischer Localkasus inessiv Part I
TUO TUO, Joutsa, Finnland 2021
künstlerische Foschung

With the locale case innesive, the finnish language makes it possible to express that I can be not only in the house, but also in my hunger, in my amazement, in the 
end or in happiness.

Perhaps it is possible to find with this case the opposite of a speech act.

And there are these minimal delays in the sound of spoken Finnish, like waves that hesitate to brake. Possible turning point?

 



galerie asterisk*
open call für Künstler*innen mit Kind
Berlin 2020, fortlaufend
Intervention

Gefördert durch die Bundesbeauftragte für Kultur und Medien, BBK Neustart
Nominierung für den Kunstpreis des Haus am Kleistpark 2022
Interview in the book 'How not to exclude Artist Mothers (and other parents)', 2023 
by Hettie Judah, published by Lund Humphries in association with Sotheby’s Institute of Art 

www.galerieasterisk.de

 

                                  

https://galerieasterisk.de/


Atelier

Hasselwerderstraße 22

12439 Berlin

www.christinastark.net

Instagram: @chr.ist.in.a.stark
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